
 

 

EU-Nr. : 
DE 3242-421 

Landes-Nr. : 
7019 

Name : 
Rhin-Havelluch 

Größe: 
56.122 ha 

Landkreise: HVL, OPR, OHV 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I3140, I3142, I3144, I3340, I3342, I3344 
 
Liste der wertbestimmenden Vogelarten 
 
(gemäß Standarddatenbogen vom Dezember 2004) 

Arten des Anhangs I der Richtlinie 79/409/EWG: 
 Blaukehlchen 

Bruchwasserläufer 
Eisvogel 
Fischadler 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Großtrappe 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kleines Sumpfhuhn 
Kornweihe 
Kranich 
Mittelspecht 
 

Moorente 
Neuntöter 
Ortolan 
Rohrdommel 
Rohrweihe 
Rothalsgans 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Schwarzspecht 
Seeadler 
Silberreiher 
Singschwan 
 

Sperbergrasmücke 
Trauerseeschwalbe 
Tüpfelsumpfhuhn 
Wachtelkönig 
Weißstorch 
Weißwangengans 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Zwergrohrdommel 
Zwergmöwe 
Zwergsäger 
Zwergschwan 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG 
aufgeführt sind: 
(Kursivdruck: Wasser- und Watvogelarten) 
 Alpenstrandläufer 

Bekassine 
Blässgans 
Blässhuhn 
Brandgans 
Dunkelwasserläufer 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Graureiher 
Großer Brachvogel 
Grünschenkel 
 

Kiebitz 
Kiebitzregenpfeifer 
Knäkente 
Kolbenente 
Krickente 
Lachmöwe 
Löffelente 
Pfeifente 
Reiherente 
Rothalstaucher 
Schellente 
Schnatterente 
 

Schwarzhalstaucher 
Silbermöwe 
Spießente 
Stockente 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Waldwasserläufer 
Zwergtaucher 

Des Weiteren für das Land Brandenburg bedeutende Arten (vom Aussterben bedroht): 
 Baumfalke Raubwürger 

 
 

 
Erhaltungsziele: 
 
- Erhaltung und Wiederherstellung einer weiträumig offenen Luchlandschaft insbesondere 

als Rastgebiet von Zwerg-, Singschwan, Bläss-, Tundrasaat-, Weißwangengans, Kra- 
nich, Goldregenpfeifer und weiteren Wasser- und Watvogelarten sowie als Trittstein und 
potenzielles  Wiederansiedlungsgebiet der Großtrappe 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung eines für Niedermoore typischen 

Landschaftswasserhaushaltes mit winterlich und ganzjährig überfluteten Flächen und 



 

 

ganzjährig hohen Grundwasserständen insbesondere als Brutgebiet von Rohr-, 
Zwergrohrdommel, Graugans, Schnatter-, Krick-, Löffel-, Knäkente, Rohr-, Wiesenweihe, 
Tüpfelsumpfhuhn, Kleinem Sumpfhuhn, Wachtelkönig, Kranich, Kampfläufer, Bekassine, 
Großem Brachvogel, Blaukehlchen und Sperbergrasmücke, als Nahrungsgebiet von 
Schwarz- und Weißstorch sowie als Rast- bzw. Überwinterungsgebiet von Sing-, Zwerg- 
schwan, Tundrasaat-, Bläss-, Graugans, Schnatter-, Löffelente und weiteren Wasser- und 
Watvogelarten 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung störungsfreier Gewässer mit niedrigem Wasserstand und 

Sichtschutz bietender Ufervegetation sowie flach überfluteter, störungsfreier Grün- 
landbereiche als Schlaf-, Mauser- und Vorsammelplätze des Kranichs 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung störungsfreier, weitgehend unzerschnittener, zur 

Rastzeit kurzrasiger Grünlandflächen im Umfeld der Vorsammel- und Schlafplätze des 
Kranichs 

 
- Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines störungsarmen Luftraumes um die Linumer 

Teiche als wichtigster binnenländischer Schlafplatz des Kranichs 
 
- Erhaltung und Wiederherstellung intakter Bruch- und Feuchtwälder und der ihnen 

vorausgehenden Gebüschsukzession auf feuchten Standorten mit naturnahem Wasser- 
stand und naturnaher Wasserstandsdynamik als Brut- und Nahrungsgebiet von Kranich 
und Sperbergrasmücke 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung störungsarmer Schlafplätze von Gänsen und Schwänen 
 
- Erhaltung und Wiederherstellung strukturreicher, unverbauter, störungsarmer bis 

störungsfreier Gewässer und Gewässerufer einschließlich der Linumer Teiche und der 
Nauener Klärteiche sowie intakter Moore, Sümpfe, Torfstiche, Tonstiche und 
Kleingewässer mit naturnaher Wasserstandsdynamik, mit Schwimmblattgesellschaften 
und ganzjährig überfluteter, ausgedehnter, ungemähter Verlandungs- und 
Röhrichtvegetation als Brutgebiet von Schwarzhals-, Rothals-, Zwergtaucher, Rohr-, 
Zwergrohrdommel, Graugans, Schnatter-, Krick-, Löffel-, Knäk-, Tafel-, Kolbenente, 
Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Kleinem Sumpfhuhn, Kranich, Kampfläufer, Bekassine, 
Flussseeschwalbe, Eisvogel und Blaukehlchen, als Nahrungshabitat von See- und Fisch- 
adler sowie als Rast- bzw. Überwinterungsgebiet von Silberreiher, Tundrasaat-, Bläss-, 
Graugans, Pfeif-, Schnatter-, Krick-, Spieß-, Löffel-, Tafelente und weiteren Wasser- und 
Watvogelarten 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung ungestörter Flachwasser- bereiche sowie großflächiger 

Verlandungszonen und Röhrichtmoore auf winterlich oder ganzjährig überflutetem Grund 
als Brutgebiet von Rohr-, Zwergrohrdommel, Graugans, Schnatter-, Krick-, Löffel-, 
Knäkente, Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Kleinem Sumpfhuhn, Wachtelkönig, Kranich, 
Bekassine und Blaukehlchen sowie als Rast- und Nahrungsgebiet von Silberreiher, 
Kampfläufer, Alpenstrandläufer, Bekassine, Bruchwasserläufer und weiteren Wasser- 
und Watvogelarten 

 
- Erhaltung oder Wiederherstellung natürlicher oder naturnaher Trophieverhältnisse der 

Gewässer und Verlandungszonen zum Schutz gewässerbegleitender Röhrichte und zur 
Verzögerung der Sukzession zur Erhaltung und Wiederherstellung des Lebensraumes von 
Rohr-, Zwergrohrdommel, Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Kleinem Sumpfhuhn, Kranich 
und Blaukehlchen 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung winterlich überfluteter, im späten Frühjahr blänkenreicher, 

extensiv genutzter, störungsarmer Grünlandflächen (Feucht- und Nasswiesen) in enger 
räumlicher Verzahnung mit Brache- und Röhrichtflächen und -säumen als Brutgebiet von 



 

 

Löffel-, Knäkente, Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Kampfläufer, Bekassine und Großem 
Brachvogel sowie als Nahrungs- und Rastflächen von Silberreiher, Weißstorch, Kranich 
und Goldregenpfeifer 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung von ein- oder mehrjährigen Grünlandbrachen, 

Seggenrieden und Staudensäumen in extensiv genutzten Grünlandflächen als Brutgebiet 
von Wiesenweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig und Bekassine sowie als Schlafplatz 
von Kornweihe 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung naturnaher Trophieverhältnisse in den Lebensräumen 

von Großtrappe, Großem Brachvogel, Kampfläufer, Heidelerche, Neuntöter und Ortolan 
und dem in Brandenburg vom Aussterben bedrohten Raubwürger 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung der Waldbestände als störungsarme, reich 

strukturierte, naturnahe Laub- und Laubmischwälder mit hohem Altholzanteil, alten 
Einzelbäumen, Überhältern und mit hohen Vorräten an stehendem und liegendem 
Totholz als Brutgebiet von Wespenbussard, Schwarz-, Rotmilan, See-, Fischadler, 
Mittelspecht und dem in Brandenburg vom Aussterben bedrohten Baumfalken 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung von Brutmöglichkeiten für Flussseeschwalbe und 

Eisvogel 
 
- Erhaltung und Wiederherstellung von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit 

Eichenanteil an höher gelegenen, mineralischen Ackerstandorten als Lebensraum des 
Ortolans 

 
- Erhaltung und Wiederherstellung eines reichen Angebotes an Bäumen mit Höhlen, Rissen, 

Spalten, Teilkronenbrüchen, rauer Stammoberfläche für Mittel- und Schwarzspecht 
 
- Sicherung der Brutstätten der Wiesenweihe in Ackerkulturen 
 
- Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, insbesondere 

Großinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot für Schwarz-, 
Weißstorch, Wespenbussard, Schwarz-, Rotmilan, Rohr-, Wiesenweihe, Kranich, 
Großtrappe, Großen Brachvogel, Neuntöter, Sperbergrasmücke, Ortolan sowie für die in 
Brandenburg vom Aussterben bedrohten Arten Baumfalke und Raubwürger 

 
 


